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Zürich 1889 XV Jahrgang NÎ42 120ctober.

Verantwortliche RedaktioQ : Jean IM. Expedition: Babnbofstrasse, 98. Bucbdruckerei E. Herzog.

Erscheint jeden Samstag. og* Abonnementsbedingungen. ^ Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz : Für 3 Monate Fr. 3, für 6 Monate
Fr. 5. 5«, für 12 Monate Fr. lO; für alle Staaten des Weltpostverein: Für « Monate Fr. 7, für 13 Monate Fr. 13. SO. Einzelne
Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbilil 50 Cts.

Inserate per kleingespaltene Petitzeile für die Schweiz Oes., für das Ausland 5© Cts. Aufträge für Schweizer Inserate
befördern alle Annoncen -Agenturen der Schweiz. Für Ausserschweizerische Inserate ist der Annoncen - Expedition Adolf Steiner in Hamburg,
Berlin, Mailand das Monopol der Inseraten -Annahme übertragen.

Längst Erwartete.
i.

Wie haben wir voll froher Ungeduld
Dich längst erwartet

Fast wär* sie aber in die grösste Schuld,
In heimlich Fluchen ausgeartet.

Denn kalt kam's von dem Schneegebirge her
Und starre Wolken hingen trüb und schwer

Am Firmament ;

Doch brach die Sonne endlich diesen Bann,
Aufathmend rief der Winzer : Nun, es kann

Gut werden noch zum End' !"

Nun bist Du da, Du ungestümer Freund,
Du süsser Tropfen

Und machst, wir haben's früher nicht gemeint
So hoch und froh die Herzen klopfen

O Sauser, Du der jungen Freundschaft Bild,
Du Allversöhner, wo's den Frieden gilt,

Nun gähr' und rausch
Die Stunden sind so kurz von Deinem Sein
Du sollst uns stets in der Erinnerung sein :

Du süsser Sauser Rausch!

II.
Wie haben sie voll herber Ungeduld

Dich längst erwartet!
Schon glaubten sie verloren Deine Huld,

Dein Nichterscheinen abgekartet.
Denn, wenn es einmal hiess : Nun kommt er
Gleich kam die Absag' wieder hinterher

Per Extradraht.
Doch endlich ward der lange Zug geheizt,
Mit Deinem Lobe nirgends mehr gegeizt :

O, welche hohe That!

Nun trafst Du ein, armeenreicher Freund,
Czar aller Reussert

Vor Rührung hat selbst Bismarck mitgeweint,
Ganz Deutschland, nicht allein nur Preussen.
O Czar, dem einst die Welt zu Füssen liegt,
Und der jetzt friedlich sich an Wilhelm schmiegt

Im Freundschaftstausch :

O sorg', wenn wieder Du in Deinem Haus,
Dass Niemand bricht in bitt're Worte aus :

Es war doch nur ein Rausch!
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i.
Wie Kaken wir voll froker l^nge6uI6

Dick längst erwartet
?ast wär' sie aber in 6ie grösste 3cku16,

In keimlick l?lucken ausgeartet.
Denn kalt kam's von 6em Lckneegebirge ker
l_ln6 starre kolken Kinnen trüb unä sckwer

^Vm Firmament;
Dock krack 6ie Lonne en6Iick 6iesen lZann,
àkatkmen6 rief 6er Winker : I^un, es kann

(^ut wer6en nock 2ium Hn6' !"

I^un kist Du 6a. Du ungestümer ?reun6,
Ou süsser Iropten

l_In6 mackst, wir kaken's trüker nickt gerneint
3o Kock un6 trok 6ie r^er2en Klopfen

Lauser, Du 6er jungen ?reun6sckaft öiI6,
Du ^Ilversokner, wo's 6en ?rie6en gilt,

iVun gâkr' un6 rausck!
Oie Ltun6en sinâ so kurx von Deinem Lein!
Ou sollst uns stets in 6er Erinnerung sein :

Ou süsser Lauser Kausen!

II.
Wie Kaken sie voll kerber l^nge6ul6

Dick langst erwartet!
Lckon glaubten sie verloren Deine I?ul6,

Dein I^icktersckeinen abgekartet.
Denn, wenn es einmal kiess : iXun kommt er!
Lrleick kam äie ^.bsag' wie6er kinterker

?er Lxtra6r-akt.
Dock en61ick warcl 6er lange ^ug gekeimt,
Nit Deinem I^obe nirgenäs mekr gegeilt :

O, welcke koke 1"kat!

I>Iun trafst Du ein, armeenreicker I^reun6,
L^ar aller R.eusseN

Vor lìukrung kat selbst Bismarck mitgeweint,
Oan-î Deutscklancl, nickt allein nur ?reussen.

L^ar, 6em einst äie Welt ^u süssen liegt,
l^n6 6er jet?t frie6lick sick an Wilkelm sckmiegt

Im k>sun6sckaftstausck :

O sorg', wenn wie6er Du in Deinem I^aus,
Dass I>k'emAn6 bnickt in kitt're Worte aus :

Ls war 6ock nur ein R.ausck!
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